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Vortrag 
 
«Positive Psychologie: Eine ressourcenorientierte Grundlagendisziplin» 
Positive Psychologie ist der Sammelbegriff für Theorien und Forschung darüber, 
was das Leben lebenswert macht. Das «gute Leben» war lange eine Domäne der 
Philosophie. Heute werden mit den Mitteln der wissenschaftlichen Psychologie 
jene Stärken und Tugenden beforscht, welche es Individuen und Gemeinschaften 
erlauben gut und erfolgreich zu leben. Die Positive Psychologie basiert dabei auf 
dem Glauben, dass Menschen ein erfülltes Leben führen bzw. ihrem Leben Sinn 
geben wollen, sowie dass sie daran interessiert sind, ihre guten Seiten zu 
kultivieren und das positive Erleben in verschiedenen Lebensbereiche (z.B. 
Arbeit, Schule, Partnerschaft) steigern wollen. Positives Erleben und positive 
Institutionen sind weitere Säulen der Forschung und das Wissen aus der 
Grundlagenforschung fliest in die Gestaltung so genannter positiver 
Interventionen ein, deren Wirksamkeit im Augenblick untersucht wird. In dem 
Referat wird ein Überblick über die aktuelle Forschung gegeben sowie auf die 
Forschung an meinem Lehrstuhl eingegangen. 


